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Rücksichtnahme am Achendamm: Ein
Aufruf zu mehr Miteinander im Sommer
E-Biker und Hundebesitzer am Achendamm in Übersee

diskutieren Rücksichtnahme und Sicherheit auf beliebten
Wegen.

In der idylischen Region rund um die Tiroler Achen zeichnen sich
im Sommer immer häufiger Spannungen zwischen
verschiedenen Nutzergruppen ab. Während Spaziergänger und
Hundebesitzer eingehen auf die Natürlichkeit der Umgebung,
erleben sie oft rücksichtsloses Verhalten von E-Bikern, was die
Nutzung des Achendamms zu einem potenziellen Konfliktherd
macht.

Ein beliebter Rückzugsort

Der Achendamm, der sich von der Autobahn bei Übersee bis
nach Grassau erstreckt, ist besonders im Sommer ein beliebter
Treffpunkt für viele Menschen. Morgens um 7:30 Uhr ist die
Atmosphäre noch angenehm kühl, ideale Bedingungen für einen
Ausblick entlang der Achen. Doch mit zunehmender Anzahl von
E-Bikern und Radfahrern wird es für Fußgänger und
Hundebesitzer schwieriger, sich sicher und entspannt zu
bewegen.

Erfahrungen und Herausforderungen

Ein Hundebesitzer beschreibt seine Erfahrungen beim
Überqueren einer schmalen Brücke, als er plötzlich auf drei
Radfahrer traf. Statt zu drängeln, zeigten diese jedoch
unerwartete Rücksichtnahme, was zu einer freundlichen



Unterhaltung führte. Solche positiven Erlebnisse sind jedoch die
Ausnahme, nicht die Regel. In der Regel müssen Spaziergänger
sich häufig auf unangenehme Begegnungen einstellen,
insbesondere wenn Radfahrer ihre Geschwindigkeit nicht
anpassen.

Rücksichtnahme ist gefragt

Eine Nachbarin, die den Achendamm mit ihrem E-Rollstuhl nutzt,
hat ebenfalls ähnliche Schwierigkeiten erlebt. Sie berichtet von
Situationen, in denen E-Biker aggressive Kommentare äußerten,
nur weil sie mit ihrem Rollstuhl etwas mehr Platz benötigte.
Solche Vorfälle verdeutlichen das wachsende Problem der
fehlenden Rücksichtnahme unter den Nutzern des Weges.
Immer mehr Menschen fühlen sich in ihrer Freizeitgestaltung
eingeschränkt.

Keine offiziellen Beschränkungen

Die Polizeidienststelle in Grassau bestätigt, dass es in letzter
Zeit zwar keine gemeldeten Radunfälle oder Streitigkeiten
gegeben hat, gleichzeitig aber auch keine
Geschwindigkeitsbeschränkungen für Radfahrer oder E-Biker auf
dem Schotterweg entlang des Achendamms existieren. Dies
führt dazu, dass die Verkehrsregeln oft nicht strikt eingehalten
werden, trotz der allgemeinen Straßenverkehrsordnung, die zu
mehr Vorsicht und Rücksicht anregt.

Gemeinschaft ist der Schlüssel

Bürgermeister Herbert Strauch von Übersee appelliert an alle
Nutzer des Achendamms, sich gegenseitig mehr Rücksicht zu
zeigen. Er betont, dass jeder das Recht hat, diesen Ort zu
nutzen, und dass ein respektvolles Miteinander erforderlich ist,
um Konflikte zu vermeiden. In diesem Sinne setzt die Kampagne
„Gemeinsam mit Rücksicht“ des Abwasser- und
Umweltverbands Chiemsee darauf, das Bewusstsein für die



gegenseitige Verantwortung zu schärfen.

Die Wichtigkeit der Rücksichtnahme

Schlussendlich ist das Problem ein Zeichen für einen größeren
Trend in unserer Gesellschaft: die Herausforderung, in einer sich
schnell verändernden Welt miteinander auszukommen. Es ist
entscheidend, dass alle Beteiligten innehalten und die Gefühle
sowie die Bedürfnisse der anderen berücksichtigen, um eine
friedliche und einladende Atmosphäre für alle zu schaffen.
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